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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00477

Heterogen ausgeprägtes Röhricht im begradigten Gewässerbett der Nebel zwischen  Rosengarten und Hohen Wangeliner Wisch, vor dem 
naturnah ausgeprägten Bacheinlauf in den Linstower See. Eingebettet zwischen hängigem Trocken- und aufgelassenem 
Niedermoorgrünland präsentieren sich im Fließgewässerlauf zu nahezu gleichgroßen Anteilen Bach- und Schilfröhricht. Aufgewachsen sind  
mastige Bestände des Ästigen Igelkolbens, Schwadenröhricht, Berle- und Brunnenkresse-Fluren, Fluß-Ampfer, Sumpfseggensäume, 
Breitblattkolben - und Schilfröhricht. Das Schilfröhricht dominiert dabei in der dem Seeeinlauf zugewandten Fließgewässerhälfte.
In der krautigen Vegetation des Fießgewässers ist der Wasserfluß sehr gemächlich. Nur nahe des Landweges Bornkrug/Hohen Wangelin 
fließt das Wasser -  nach Passieren einer Verrohrung -  relativ zügig. Direkt hinter der Verohrung stehen im klaren Wasser über dem kiesigen 
Bachgrund Fische. Vereinzelt wächst hier die für Fischnährtiere günstige Kanadische Wasserpest. Bemerkenswert für diesen kleinen 
Biotopabschnitt ist das Vorkommen der Gebänderten Prachtlibelle (RLA-4). Bevorzugte Sitzwarten eines einzelnen Männchens waren 
Blattspreiten von Flutschwaden und Igelkolben. 
Gefährdungsfaktor für das Biotop ist ein noch immer wirkender Nährstoffeintrag, angezeigt durch  Wasserlinsendecken auf der 
Fließgewässeroberfläche und Brennesselsäume am Bachrand. Die exentensive Beweidung des angrenzenden Grünlandes darf daher auf 
keinem Fall verstärkt werden. 
Eventuell vorgesehene Pflegemaßnahmen im Biotop sollten sich nach den Habitatanforderungen der Gebänderten Prachtlibelle ausrichten.
Weitere Untersuchungen sollten klären, ob auch die Blauflügel-Prachtlibelle im Biotop vorkommt. 



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Gebänderte Pracht-Libelle

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.08.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 2 3 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Berula erecta

Carex acutiformis Glyceria fluitans Glyceria maxima Phragmites australis
Sparganium erectum

Carex paniculata Cirsium oleraceum Elodea canadensis Eupatorium cannabinum
Iris pseudacorus Lemna minor Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Rumex hydrolapathum Typha latifolia


